Rat und Hilfe für Betroffene
Vorweg 

Fakt ist, daß noch keines der Opfer je wieder aus der Verfolgung entlassen wurde. Es gibt aber Menschen, die darüber hinaus gewachsen sind. Die Einstrahlungen sind kaum abschirmbar, und lassen sich nicht mit Störsendern oder „Elektrosmog-Fresserchen“ unwirksam machen. Ein meßtechnischer Nachweis ist in den meisten Fällen nicht zu führen. Deshalb

	Rat Nr. 1
	Geben Sie nicht unnötig Geld für Dinge aus, die nichts nützen.



	Rat Nr. 2
	Viele Ihrer Mitmenschen meinen es gut, können sich aber überhaupt nicht in Ihre Lage versetzen. Entsprechend sind ihre Ratschläge usw. zwar oft wohl meinend, helfen aber meistens nicht weiter. Deshalb vertrauen Sie auf sich selbst!

(Wenn ein Familienangehöriger, Freund, Kollege oder Mitbürger von Ihnen betroffen ist, ist die größte Hilfe, ihm zu glauben.)


	Rat Nr. 3
	Es ist wichtig, daß Sie

· präzise beobachten und klar unterscheiden zwischen dem, was Sie wissen, was Sie meinen, glauben, für möglich halten, befürchten usw. Hüten Sie sich vor Theorien.

· sich selbst fachkundig machen und den Dingen auf den Grund gehen.

· trotz aller Schwierigkeiten versuchen, in Ihrer Mitte und in Verbindung mit Ihrer Umwelt zu bleiben. (MC-Technologien zielen darauf ab, Sie aus dem seelischen Gleichgewicht zu bringen und zu isolieren.)


	Rat Nr. 4
	Suchen Sie Kontakt zu und Austausch mit anderen Betroffenen. 

Vor allem diejenigen, die schon länger verfolgt werden, verfügen über viele Erfahrungen und Informationen, die Sie sich zu Nutze machen sollten. Außerdem hilft die Selbstvergewisserung und die Solidarität unter den Betroffenen. 

· Interessengemeinschaft der Opfer von Elektro-Waffen, Dr. Reinhard Munzert, Rennesstr. 40, 91054 Erlangen, Rmunzert@t-online.de; www.mikrowellenterror.de 

· Verein gegen geheime Versuche am Menschen, Postfach 201635, 56016 Koblenz

· Für Messungen bieten Markus und Martin Bott ihre Dienste an. Postanschrift: Kantstr. 8, 75334 Straubenhardt-Langenalb; www.totalitaer.de 



	Rat Nr. 5
	Sammeln Sie Beweise und machen Sie die Verbrechen aktenkundig bei den zuständigen Behörden.

(Erfahrungsgemäß mögen es die Täter z. B. gar nicht gerne, fotografiert zu werden. Die Einstrahlungen in Innenräumen bilden sich manchmal als „Nebelschleier“ auf Fotos ab.) 
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Sie werden zwar kaum brauchbare Hilfe erhalten, aber es ist wichtig, daß immer mehr Mitmenschen und Amtsträger von der MC-Verfolgung erfahren und nicht mehr behaupten können, das hätten sie nicht gewußt. 

· Die PKG-/G10-Kommission des Deutschen Bundestags (früher Parlamentarische Kontrollkommission) ist die einzige Institution, die zur demokratischen Kontrolle der deutschen Geheimdienste berechtigt ist. 

PKG-/G10-Kommission, Dorotheenstr. 100, 11011 Berlin, Tel. 030-227-35572, Fax 030-30012; Ausschußvorsitzender ist MdB Hartmut Büttner (hartmut.buettner@bundestag.de)

Selbst wenn die Täter nicht namens und im Auftrag der bundesdeutschen „Dienste“ arbeiten,  sollte sich die Kommission im Rahmen ihres Auftrags um die Pflichtverletzung des Bundesnachrichtendienstes kümmern, die in Unterlassung besteht. In diesem Fall hätte der BND eine Aufklärungspflicht und die Rechte der Bundesbürger zu schützen. Bisher verfährt das Parlamentarische Kontrollgremium nach dem Motto „hersche und teile“ mit den Beschwerden von Opfern, aber wenn mehr Fälle dort gemeldet werden, wird die Sache auffällig. 

· Für Belange des Datenschutzes zuständig ist der

Bundesbeauftragte für Datenschutz, Postfach 200112, 53131 Bonn, Tel. 01888 7799-0 

· Außerdem sollten Sie beim örtlichen Polizeirevier Strafanzeige erstatten. 

Und noch etwas: Lassen Sie sich nicht vom Pförtner, der Telefonzentrale oder der Sekretärin abfertigen. Hartnäckigkeit und Ausdauer sind unabdingbar.

 

	Rat Nr. 6
	Stellen Sie eine Vorsorgevollmacht aus. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß häufig gegen Betroffene, die sich wehren, Betreuungsverfahren eingeleitet werden mit dem Ziel, sie zu entmündigen. Wenn man vorbeugend eine Vorsorgevollmacht erteilt, dann kann man keinen staatlich verordneten Betreuer zugewiesen bekommen, sondern es muß der vom Betroffenen bestimmte Vormund eingesetzt werden. Vordrucke für eine rechtlich hieb- und stichfeste Vollmacht kann man aus dem Internet herunter laden. (Es empfiehlt sich, mehrere Personen zu benennen, für den Fall, daß Vorschläge abgelehnt werden; das kommt häufiger vor, z. B. wegen „Befangenheit“.)



	Rat Nr. 7
	Schutz

Die an den Besendungen biologisch wirksame Komponente ist die Information; deswegen muß Schutz auf dieser Ebene ansetzen. Bei hohen Einstrahlungsintensitäten aus der nahen Umgebung hat man damit aber keine Chance.

· Deshalb sollten Sie ggf. die Wohnung wechseln, so lange sie noch die Kraft dazu haben. Die neue Unterkunft sollten sie so wählen, daß Sie nicht vom Regen in die Traufe kommen.

· Achten Sie darauf, daß die normalen elektromagnetischen Belastungen in Ihrer Umgebung so niedrig wie möglich sind, denn starke elektromagnetische Felder von Hausstrominstallationen, Hochspannungsleitungen, Mobilfunksendern und hausinternen Funkgeräten (DECT-Telefone u. ä.) verstärken die Wirkung der MC-Besendung. 

· Stärken und stabilisieren Sie das Regulationsvermögen Ihres Organismus mit allem, was gesund ist und gut tut. 

· Es lohnt sich, die Möglichkeiten alternativmedizinischer Verfahren (Homöopathie, Bachblüten, Bioresonanz, Akupunktur usw.) nach Hilfreichem zu erkunden. Es bringt aber wenig, viel Geld dafür zu Fachkundigen zu tragen, außer vielleicht, um von ihnen zu lernen. Die Erfahrung zeigt nämlich, daß, sobald man eine Besendung mit einer neutralisierenden Information aushebelt, die Modulation gewechselt wird. D. h., es ist ein Katz-und-Maus-Spiel, bei dem man ganz auf sich selbst verwiesen ist. 



	Rat Nr. 8
	Lösen Sie Ihre „Knöpfe“ auf.

Mind Control Programme können nur eine solche Macht entfalten, weil sich die Täter damit in unsere eigenen, biographisch erworbenen Programme einloggen und diese triggern; d. h. sie drücken unsere „Knöpfe“. Daraus ergibt sich die Strategie, diese alten Strukturen und Muster aufzulösen. Das geht nach dem Prinzip der Zwiebelschalen - immer die oberste Schicht zuerst. Da loggen sich die Täter ein und verursachen Symptome. Wenn man einen „Knopf“ aufgemacht hat und die Beschwerden nachlassen, suchen sich die Perps sofort die nächste „offene Tür“. D. h. man kommt nie zur Ruhe, aber man geht wenigstens voran, statt zu Grunde. Und irgendwann ist der Keller auch mal leer geräumt vom Eingemachten ...

Ggf. sollte man sich professionelle Unterstützung in diesem Prozeß suchen; z. B. bei einem guten Kinesiologen oder Psychotherapeuten. Außer fachlicher Qualifikation muß er allerdings eine Voraussetzung erfüllen: Er/sie muß sich dem MC-Terror, und was er mit Ihnen macht, ohne Verleugnungsstrategien stellen. Das können nur wenige.


Wichtig ist, daß man sich als Opfer immer wieder klar macht, daß Niemand - und keine Technologie - in einem Gedanken oder Gefühle erzeugen, sondern nur aktivieren, verstärken und manipulieren kann. Beeinfluß- und manipulierbar sind der Verstand und das Ich, nicht aber das Bewußtsein und das Selbst der Persönlichkeit. Darin liegt die Chance für die Opfer, sich trotz Mind Control Terror zu bewahren und trotz allen Leidens ein selbstbestimmtes Leben zu führen. Darin liegt letztlich die große Herausforderung zu persönlichem Wachstum. Es gibt ein Reifeniveau, auf das MC-Technologien keinen Zugriff mehr haben. Es lohnt sich, sich dort hin auf den Weg zu machen. 

Und: Gottes Macht ist größer als die der Mind Controler. Wir sind in Seiner Macht, nicht in ihrer - so lange wir es wollen.

Wo, wenn nicht hier?

Wann, wenn nicht jetzt?

Wer, wenn nicht wir?

Aufnahme mit Blitzlicht aus der Wohnung eines Betroffenen: Links sieht man einen Vorhang, rechts die Wand. Die “Nebelschleier” vor der Wand haben vermutlich mit den - verdichteten - Einstrahlungen in die Wohnung zu tun. Sie lassen sich in Verbindung bringen zu Wilhelm Reichs Berichten über seine visuellen Wahrnehmungen und fotografischen Abbildungen der “Orgon”-Energie. (Wilhelm Reich: Die Entdeckung des Orgons II. Der Krebs. Frankfurt/M. 19812, S. 104 f. und: Das Oranur-Experiment (I), Frankfurt/M. 1997, S. 27)


Das bekannteste fotografische Verfahren, um energetische Felder sichtbar zu machen, ist die Kirlian-Fotografie, die mit Hochfrequenzspannung arbeitet. (Sheila Ostrander und Lynn Schroeder: PSI. München 1970, S. 193 ff.)


Tom Bearden berichtet unter �HYPERLINK "http://www.cheniere.org/books/ferdelance/appendix1a.htm" \l "scalar"��www.cheniere.org/books/ferdelance/appendix1a.htm#scalar� photography darüber, daß Skalarwellenangriffe mit einem Tageslichtfilter fotografisch sichtbar gemacht werden können.
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